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Tipps, Übungen 
und Aufgaben für kleine 
und größere Katzenfans

Das Tierarztunternehmen.
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»Ein sauberes Klo ist für Deine 
Katze eine reine Freude!«

Du kannst Deiner Katze einen großen Gefallen tun, 

wenn Du zwischendurch kontrollierst, ob das Klo sau-

ber ist. Entferne gegebenenfalls die vorhandenen Hin-

terlassenschaften oder sage Deinen Eltern Bescheid.   

»Katzen möchten nicht auf dem Klo gestreichelt 
werden oder dort hochgenommen werden.« 

Nimm darauf Rücksicht, denn Du magst das ja sicher 

auch nicht, oder?

Das lieben Katzen …
Das mögen Katzen gar nicht oder 
es bereitet ihnen häufig Angst …

»Katzen lieben das Erkunden von 
tollen Verstecken.« 

Kennst Du die Vorlieben Deiner Katze? Manche Kat-

zen verstecken sich gerne auf einem Schrank, andere 

in einem Regal oder unter dem Tisch auf dem Stuhl. 

Beobachte Deine Katze genau und hilf ihr, dann noch 

weitere Verstecke dieser Art zu finden. Du kannst ihr 

z. B. an diesen Orten eine kuschelige Unterlage oder 

eine in einem Handtuch eingeschlagene Wärmflasche 

hinlegen. Auch ein einfacher Karton oder ein Karton, 

der wie eine Höhle mit einem Handtuch abgedeckt ist, 

lässt viele Katzenherzen höher schlagen.

»Katzen mögen laute Situationen nicht gerne. 
Wildes Toben, lautes Spielen kann ihnen 
Angst machen.« 

Achte darauf, dass Du Deiner Katze einen Fluchtweg of-

fen lässt, den sie nutzen kann, wenn ihr Deine Spiele und 

Aktivitäten unheimlich sind. Verfolge sie nicht, wenn sie 

wegrennt. Sie wird später wieder zu Dir kommen, wenn 

sich die Situation aus ihrer Sicht beruhigt hat.

»Katzen sind froh, wenn ein Mensch 
sie versteht und ihnen das auch in 

Katzensprache zeigt.« 

Wenn Katzen sich untereinander gut verstehen, strei-

chen sie oft einmal mit dem Körper seitlich aneinander 

vorbei. Du kannst das nachmachen, indem Du Deiner 

Katze nur ein einziges Mal und in ruhiger Art sanft über 

den Rücken streichst, wenn sie Deinen Weg kreuzt. 

Achtung! Diese nette Geste lebt davon, dass sie nur 

einmal pro Begegnung ausgeführt wird! Wenn bei Euch 

zwei oder mehr Katzen leben, hast Du sicher schon 

gesehen, dass Katzen diesen Kontakt im Vorbeigehen 

auch nicht wiederholen. 

»Katzen mögen es nicht, wenn sie zu etwas 
gezwungen werden. Hierzu gehören auch Hoch-
heben, Herumtragen oder längeres Streicheln.« 

Vielleicht fällt Dir eine Situation ein, in der Du selbst schon 

etwas Ähnliches erlebt hast? Jeder Mensch und auch je-

des Tier möchte selbst entscheiden, wann Nähe erlaubt 

ist. Respektiere das auch im Umgang mit Deiner Katze. 
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»Katzen genießen ein ruhiges Kuscheln 
ohne Streicheln am meisten!«

Vielleicht wunderst Du Dich jetzt? Aber wenn Deine 

Katze bei Dir im Bett liegt, auf Deinen Schoß kommt 

oder sich an Dich kuschelt, während Du auf dem Sofa 

sitzt, dann genießt sie Deine Nähe, Deinen Geruch und 

die Wärme. Sie ist in diesen Momenten aber nicht in 

Spiellaune, sondern möchte lieber schlafen. Wenn du 

sie streichelst, hältst Du sie wach. Also verzichte in die-

sem Moment lieber darauf, wenn Du ihr einen Gefallen 

tun möchtest. 

»Im Schlaf gestört zu werden empfinden Katzen 
als sehr unangenehm. Manchmal erschrecken 
sie auch heftig, wenn sie im Schlafen plötzlich 
angefasst werden. Das macht ihnen Angst.« 

Wenn Deine Katze schläft, solltest Du ihre Ruhezeiten re-

spektieren. In Momenten, in denen sie aber schon wach 

ist, kannst Du sie zu einem Spiel einladen. Dazu raschelst 

Du beispielsweise mit einer Futterverpackung. Du wirst 

leicht erkennen, ob sie Lust auf ein Spiel mit Dir hat, denn 

dann kommt sie zügig in Deine Nähe.

Das lieben Katzen …

»Katzen lieben Jagdspiele!«

Die meisten Katzen sind gute Jäger! Auch zuhause 

kannst Du die Jagdtalente Deiner Katze fördern. Zwei 

Spielzeuge, zu denen fast keine Katze »Nein« sagt, sind 

der Cat Dancer und der Cat Charmer. Andere Katzen 

lieben auch Spiele mit kleinen Bällen, Spielmäuschen 

oder geflitschten Haargummis aus Stoff. Probiere doch 

mal aus, wofür sich Deine Katze begeistern kann.

»Katzen mögen es nicht, festgehalten oder an 
einen Ort gezwungen zu werden oder etwa 
Kleidung angezogen zu bekommen.« 

Gib Deiner Katze ruhig die Möglichkeit, Dir beim Spielen 

zuzusehen. Aber zwinge sie nicht in einer bestimmten 

Spielrolle mitzumachen! 

»Katzen lieben die Herausforderung bei der 
Nahrungsbeschaffung!« 

Das Futter immer aus dem Napf zu erhalten, erscheint 

Katzen langweilig. Mit Trockenfutter kannst Du Deiner 

Katze tolle Jagdspiele bieten, wenn Du die einzelnen 

Bröckchen für sie wirfst. Aber auch, wenn Du ihre 

Mahlzeit aufteilst und die Näpfchen an verschiedenen 

Orten aufstellst, fühlt sich Deine Katze von Dir besser 

verstanden. Schließlich ist sie ein kleines Raubtier, das 

sich das Futter erarbeiten möchte! 

»Katzen mögen es nicht, beim Fressen 
angefasst zu werden.«  

Lasse Deine Katze stets in Ruhe fressen. Übrigens: Wuss-

test Du, dass Katzen Schlaf-, Spiel-, Futter-, Wasser- und 

Kloplätze am liebsten weit voneinander getrennt haben 

möchten? Kontrolliere doch mal, ob das bei Euch zuhau-

se so ist. Stelle z. B. den Wassernapf an eine ganz andere 

Stelle als den Futternapf. Beide sollen natürlich gut zu-

gänglich sein. Kontrolliere jeden Tag, ob der Wassernapf 

noch gut gefüllt ist.

Das mögen Katzen gar nicht oder 
es bereitet ihnen häufig Angst …
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Geht Deine Katze gerne in den Transporter? Übe das mit ihr, damit sie keine Angst vor dem Transporter hat, wenn er 

beim nächsten Mal benutzt werden muss. Stelle hierzu den Transporter auf und biete ihr täglich oder vielleicht auch 

mehrmals täglich dort eine kleine jedoch ganz besondere Leckerei an. Auch im Spiel kannst du Deine Katze mit Spiel-

zeug oder Futter dort hineinlocken. Aber sei geduldig und achte darauf, dass sich deine Katze bei den Übungen immer 

wohl fühlt! Viele Katzen müssen über mehre Tage hinweg erst einmal genug Mut sammeln, um in den Transporter 

hineinzugehen. 

Wenn das gut gelingt, kannst Du auch üben, die Tür zu schließen und die Katze hierfür im Transporter mit Futter zu 

belohnen. Fange mit wenigen Sekunden an, mach dann zunächst die Tür wieder auf. Die Zeit im geschlossenen Trans-

porter kannst du in kleinen Schritten ausweiten. 

Noch später kannst Du die Übung steigern, indem Du sie zuhause im Katzenkorb z. B. von einem Zimmer ins andere 

trägst. Vergiss auch hier nie die Belohnung für Deine Katze! Sie findet es großartig, wenn am Ende der kleinen Reise 

ein Lieblingsspielzeug oder etwas von ihrem Lieblingsfutter auf sie wartet. Du weißt sicher bereits, was sie am meisten 

begeistert!

 

Die Transporterübung



Bastele z. B. aus Draht, den Du mit Stoffstreifen umwickeln kannst, einen hübschen Reifen. Er muss groß genug sein, so 

dass Deine Katze gut hindurchspringen kann. Nimm Dir eine kleine Menge Leckerchen, die Deine Katze besonders gerne 

frisst, und beginne mit einer einfachen Vorübung: Lass Deine Katze an einem der Leckerchen riechen und locke sie damit, 

so dass sie Deiner Hand ca. 15 cm weit folgt. Dann gibst Du ihr das Leckerchen als Belohnung. 

Wenn das gut gelingt, beginnt die eigentliche Übung. Halte dazu den Reifen mit der einen Hand hochkant auf den Boden. 

Mit der anderen Hand, in der Du wieder ein Futterstückchen hältst, lockst Du Deine Katze ganz langsam durch den Reifen. 

Belohne sie, wenn Sie durch den Reifen schreitet. Wiederhole das ein paar Mal. Wenn dies gut klappt, kommt ein kleiner 

Sprung hinzu. Halte den Reifen hierfür ein kleines bisschen über den Boden und verleite Deine Katze genau wie vorher, 

Deiner Hand zu folgen. 

Wenn auch dies gut klappt, kannst Du die Übung verändern, indem Du beispielsweise zwei Stühle nah beieinander auf-

stellst und deine Katze auf einen der Stühle lockst. Halte dann den Reifen zwischen die Stühle und animiere Deine Katze 

durch den Reifen auf den anderen Stuhl zu springen.
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Hast Du gewusst, dass Katzen genau wie Hunde Kommandos lernen können? Viele Menschen wissen das nicht. Sie wer-

den erstaunt sein, wenn Du ihnen eine tolle Übung mit Deiner Katze zeigen kannst. Ist ein solches Training neu für Deine 

Katze? Dann ist SITZ eine gute Übung für den Start. 

Nimm ein Leckerchen, das Deine Katze sehr liebt, so in die Hand, dass Du es mit den Fingern umschließt und Dein Zei-

gefinger nach oben in die Luft zeigt. Lass Deine Katze dann an dem Leckerchen riechen, indem Du Deine Hand knapp 

über ihre Nase hältst. Führe Deine Hand danach weiter über ihren Kopf, so dass sie hochgucken muss. Warte in dieser 

Position. Die meisten Katzen setzen sich bald hin. Gib ihr dann sofort das Leckerchen zur Belohnung. Übe das mehrfach 

hintereinander. Wenn Du merkst, dass Deine Katze sich in der Erwartung ihrer Belohnung bereits hinsetzt, sobald Du den 

Zeigefinger in die Luft streckst, hat sie die Übung verstanden. Jetzt seid Ihr reif für eine Vorführung!  

Manch eine Katze kann ein echter (Stuben-)Tiger sein, wenn es um Beute geht. Ein zu gieriges Angeln mit den Pfoten 

oder dem Maul nach den Leckerchen, die Du in der Hand hältst, kann die unangenehme Folge sein. Wenn Du, wie hier 

beschrieben, mit Locken als Technik arbeitest, besteht Dein bester Schutz darin, Deiner Katze die Leckerchen so zügig 

zu geben, dass sie immer ein Erfolgserlebnis hat. Halte Deine Katze also durch häufige und kleinschrittige Belohnung bei 

guter Laune! Wenn Du noch mehr mit Deiner Katze trainieren möchtest, solltest Du Dich über Clicker-Training informieren. 

Du wirst erstaunt sein, was mit dieser tollen Methode alles möglich ist!

Die Löwenübung 

SITZ!
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